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Wer bin ich? Wen repräsentiere ich? Was ist mein Anliegen?  

 
 Alfred Schuschel, Geschäftsführer des Jobcenters 

Dithmarschen. 
 

 
 Sprecher der 13 gemeinsamen Einrichtungen unter der 

gemeinsamen Trägerschaft der Agentur für Arbeit und der 
Kreise bzw. Städte. 
 

 Kurzvortrag über beschäftigungsorientierte Grundbildung 
in der Grundsicherung 
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Was ist überhaupt die Grundsicherung?   

 Reform der Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe durch Hartz IV-Reform 
2004. 

 
 Trennung der Versicherungsleistung Arbeitslosengeld und der 

steuerfinanzierten Arbeitslosenhilfe und Zusammenlegung der 
Arbeitslosenhilfe und der Sozialhilfe für erwerbsfähige Menschen. 

 
 Einführung des Sozialgesetzbuches II  (SGB II) zum 01.01.2005 und 

Gründung der Arbeitsgemeinschaften und Optionskommunen. 
 
 Reform des SGB II 2010 und Gründung der Jobcenter unter weiterhin 

geteilter Trägerschaft und Erhöhung der Anzahl der Optionskommunen.   
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§1 Abs. 1, Ziff.1,2 SGB II 
 
Durch eine Erwerbstätigkeit Hilfebedürftigkeit vermeiden, beseitigen, die 
Dauer der Hilfebedürftigkeit verkürzen, den Umfang verringern oder 
die Erwerbsfähigkeit leistungsberechtigter Personen erhalten, verbessern 
oder wiederherstellen.  
 
 

Was ist unser gesetzlicher Auftrag?   
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Kundenstruktur am Beispiel Jobcenter Dithmarschen   
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Im Jahr 2016 haben 6,6% der Schüler in Schleswig-Holstein die Schule ohne Abschluss 
verlassen.   
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Aktuell verfügen 21,5% der Arbeitslosen in Schleswig-Holstein nicht über einen 
Schulabschluss.   

 

​

​

​

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​

​

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​

23,2

21,5

22,3

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​

​

​

​

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​

Deutschland

Schleswig-Holstein

Dithmarschen

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​
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Darüber hinaus haben 65% der Arbeitslosen in Schleswig-Holstein keinen Berufsabschluss.   
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Grundbildung in der Grundsicherung  
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Ergebnis einer Abfrage in den Jobcentern: 
 
Angaben schwanken zwischen 
1% und 5% der erwerbsfähigen Hilfebedürftigen (eLb). 
 
Bei den Flüchtlingen zwischen 
1,6% und 50%  
 
Flüchtlinge ohne Schulabschluss: 
19-65% 
 
 

Anteil der Analphabeten in den Jobcentern: 
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Was tun wir in den JC, um Grundbildung zu fördern?   

 Stützunterricht Deutsch/Mathe im dem Umfang, wie es für die 
berufliche Integration notwendig ist. 

 Umschulung Fachkraft Hauswirtschaft mit der Möglichkeit den 
Hauptschulabschluss zu erwerben. 

 Im Rahmen der Produktionsschule den nachträglichen 
Hauptschulabschluss zu erwerben. 

 Flankierende berufsbegleitende Angebote nutzen. 
 
 Alphabetisierung, Deutschkurse und berufliche Sprachförderung für 

Migranten. 
 Helfer in der Pflege mit berufsbezogenen Sprachanteilen.   
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Was wünschen sich die Jobcenter, um auf mehr Grundbildungsangebote 
zurückgreifen zu können? 

 Für Jugendliche Kunden Maßnahmen der Arbeitsförderung mit 
integriertem Hauptschulabschluss. 

 Entwicklung neuer Methoden, um Grundbildung einem bildungsfernen 
Kundenkreis zu vermitteln. 

 Instrumente entwickeln, die Arbeiten und Lernen zum Inhalt haben. 
 Anpassungs- und Auffrischungsmöglichkeiten ausbauen. 
 Die Schulen sollten die Grundbildung vermitteln, die notwendig ist, um 

eine Ausbildung beginnen zu können. 
 2. Arbeitsmarkt in Voll- und Teilzeit mit berufsbegleitender 

Qualifizierung. 
 Schwerpunktsetzung des Themas im Zielsystem der BA. 
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Fazit: 

 Die Jobcenter können allein nur sehr wenig dazu beitragen, dass die 
Situation sich deutlich verbessert. 

 Die Alphabetisierung und Vermittlung von Grundbildung ist originäre 
Aufgabe der Länder. 

 Die Jobcenter können nur in gemeinsamen Projekten mit den Ländern, 
arbeitsmarktliche Inhalte und Grundbildungsinhalte miteinander 
verknüpfen. 

 Wenn eine Integration in Arbeit nur über die Vermittlung von 
Grundbildungsbestandteilen gelingen kann, dann ist dies ein sehr 
langer Weg und erfordert viel Durchhaltevermögen des Betroffenen. 

 Manchmal ist die direkte Vermittlung in Arbeit der bessere Weg. 
 

Nicht reparieren, sondern frühzeitig agieren! 
  



Vielen Dank! 
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